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Betriebssatzu ng
für den Abwasserbeseitigungsbetrieb der

Gemeinde Bad Rothenfelde

ft]fgrund der $$ 10 und 140 Niedersächsisches Kommunatverfassungsgesetz
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. s. s76), zuletztjea"njert'ourcn
Gesetz vom 13, oktober 201 1 (Nds Gypl, s qs3), in veroinoung mit der Eigenbe_triebsverorgnung vom 27. Januar 201 1 (Nds. GVBI. S, 21) hat der Rat der Gemein-

|:ffiliihenfelde 
in der sitzung am 08, Dezember 201i forgende Betriebssatzung

s1
Eigenbetrieb, Name, Stammkapital

(1) Der Eigenbetrieb.wird als organisatorisch, verwaltungsmäßig und finanzwirt-schaftlich gesondertes unternehmen ohne eigene Rächtspeisönlichkeii(Eigenbe-
trieb) der Gemeinde Bad Rothenfe.lde nach oär eigenuetri'ebsverorJnung und denB.estimmungen dieser. satzung geführt, Der Eigen6"ttuu *irj;i;;i;it'äe*inn"r-
zielungsabsicht betrieben.

(2) per Eigenbetrieb führt den Namen ,,Abwasserbeseitigungsbetrieb der GemeindeBad Rothenfelde".

(3) Das stammkapitar des Eigenbetriebes beträgt 60.000 €,

s2
Gegenstand und Aufgaben des Eigenbetriebes

(1) Gegenstand und Aufgabe des Eigenbetriebes ist die Entsorgung von schmutz-
u nd N iedersch ragswasser ü ber zäntrare Ein richtun gLn.

s3
Zusammensetzung und Zuständigkeiten der Betriebsreitung

(1) Betriebsleiter ist der Bürgermeister.

(2) Er fuhrt die laufenden Geschäfte des Eigenbetriebes selbständig . Dazugehöreninsbesondere:
1. Maßnahmen im Bereich der innerbetriebrichen organisation,

2' wiederkehrende Geschäfte bis zu einer wertgrenze im Einzelfall in Höhe von20"000 €; dazu zählen insbesondere Werkveätaje, Anordnung notwendiger
I nstandsetzu n gsarbeiten und der laufenden N etierweiteru ngei, a...nrru ngvon Roh-' Hilfs- und Betriebsstoffen sowie lnvestitionsgütern des laufendenBedarfs,



3,

z-

a) stundungen von Forderungen, die 10,000 € nicht übersteigen,

b) befristete Niederschlagung bis 10,000 € und bei unbefristeten Niederschla-
gungen bis 5,000 €,

e) Erlass von Ansprüchen bis zu 5.000 €.

der Abschluss von Verträgen mit rarif- und sonderkunden,

der Personaleinsatz

s4
Zusammensetzung, Zuständigkeiten und Verfahren

4.

5.

des Betriebsausschusses

(1) Der Rat der Gemeinde bildet nach den S 140 Abs. 2 NKomVG in Verbindung mit
$ 3 EigBetrVO einen Betriebsausschuss-, Für die Bildung und das Verfahren desBetriebsausschusses gelten die $$ 71 bis 73 NKomvG. Hinsichflich der wahl undder Rechtsstellung von Vertretern der Bediensteten gilt s 110 NpersVG. Die Ver-treter der Bediensteten haben kein Stimmrecht.

(2) Der Betriebsausschuss besteht aus 7 vom Rat der Gemeinde gewählten Mitglie-dern. Hat der Eigenbetrieb mehr als zehn Beschäftigte, gehöre-n dem Betriebs-
ausschuss zusätzlich Mitglieder an, die die Beschäfligten vertreten.

(3) Der Betriebsausschuss entscheidet über

1. die Vergabe von Aufträgen für Lieferungen und Leistungen im Rahmen
des Vermögensplanes, wenn der Gegenstandswert im Einzelfall 20.000 €
übersteigt,

2' alle Betriebsangelegenheiten, soweit nicht der Betriebsleiter oder der Rat zu-
ständig ist,

3' Slundungen, den Erlass bzw, die Niederschlagung von Forderungen, soweit
nicht der Betriebsleiter zuständig ist,

4. in dringenden Fällen, in denen die vorherige Entscheidung des Betriebsaus-
ausschusses nicht eingeholt werden kann, entscheidet dei Betriebsleiter im
Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Betriebsausschusses" Der Betriebs-
ausschuss ist unverzüglich zu unterrichten.
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s5
Aufgaben des Betriebsleiters

Der Betriebsleiter ist Dienstvorgesetzter des bei dem Eigenbetrieb beschäftigten per-
sonals,

s6
Vertretung des Eigenbetriebes

(1) ln den Angelegenheiten des Eigenbetriebes, die der Entscheidung des Betriebs-
leiters unterliegen, zeichnet der Betriebsleiter unter Zusatzdes Namens des Ei-
genbetriebes.

(2) Der Betriebsleiter kann seine Vertretungsbefugnis für bestimmte Angelegenheiten
allgemein oder im Einzelfall auf Bedienstete dös Eigenbetriebes übe"rtrugun.

s7
wirtschaftspla n, M ittelfristi ge Ergebn is- u nd Fi nanzpla n u n g

(1) Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Eigenbetriebes werden
nach dem Zweiten Teil der Eigenbetriebsverordnung auf äer Grundlage der
Vorsch riften des Ha ndelsgesetzbuchs g efü hrt,

(2) Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das Haushaltsjahr der Gemeinde Bad
Rothenfelde.

(3) Der Wirtschaftsplan ($ 13 EigBetrVO) ist rechtzeitig von dem Betriebsleiter aufzu-
stellen und dem Betriebsausschuss vorzulegen, der ihn mit dem Beratungser-
gebnis an den Rat zur Beschlussfassung weiterleitet, Die mittelfristige Ergebnis-
und Finanzplanung ($ 17 EigBetrVO) wird vom Betriebsleiter mit Oem Wirt-
schaftsplan vorgelegt und dem Rat zur Kenntnis gegeben.

s8
Sonderkasse

(1) Die Sonderkasse des Eigenbetriebes ist mit der Kommunalkasse der Gemeinde
verbunden. FÜr die Sonderkasse des Eigenbetriebes gelten die Vorschriften des
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes und der Gemeindehaushalts-
und - kassenverordnung (GemHKVO), soweit nicht ausdrücklich etwas anderes
bestimmt ist.

(2) Die Kassenaufsicht führt ein(e) vom Betriebsleiter zu bestimmende(r) Bedienste-
te(r).
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se
lnkrafttreten

Diese Betriebssatzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft, Gleichzeitig
tritt die Betriebssatzung des Eigenbetriebes vom 06, Juni 2001 in der zzt. geltenden
Fassung außer Kraft.

Bad Rothenfelde, 08. Dezember 2011

Gemeinde Bad Rothenfelde

(siegel) 
Rehkämper

Bürgermeister


